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Grundsätze der Leistungsbewertung im  

Fach Wirtschaft-Politik 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungsbewertung als Prozess:  
 

Überprüfung der im Unterricht erworbenen Kompetenzen 
Diagnose des Lernstandes 

Empfehlung für den Lernprozess 

Grundlage der Leistungsbewertung: 
 

Keine Klassenarbeiten oder Lernstandserhebungen 
 

Sonstige Leistungen im Unterricht (SoMi) 

Mündliche Bei-
träge 

Schriftliche Bei-
träge 

 

Kurze schriftli-
che Übungen 

Eigenverantwort-
liche Beiträge 

Bestandteile 

Beurteilungskriterien 
- Qualität                               - Quantität 

 
  

Gewichtung in Abhängig-
keit von ... 

dem jeweili-
gen Unter-

richtszusam-
menhang 

den individuel-
len Lernvor-
aussetzungen 

Sachkompe-
tenz 

Methodenkom-
petenz 

Urteilskompe-
tenz 

Handlungs-
kompetenz 

Kompetenzberei-
che 
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Mögliche Überprüfungsformen: 
Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von Überprüfungsfor-
men. Im Verlauf der Sekundarstufe I soll ein möglichst breites Spektrum 
der im Folgenden aufgeführten Überprüfungsformen in schriftlichen, mündlichen oder 
praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht werden. Darüber hinaus können weitere 
Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden. 

 
 
 
. 
 

Formen der „Sonstigen 
Leistung im Unterricht“ 

Beispiele (vgl. KLP Wi-Po) 

Mündliche Beiträge zum Unterricht - Beiträge zum Unterricht 
- Kurzreferate 
- mündliche Präsentationen 
- Diskussionsbeiträge 

Schriftliche Beiträge zum Unterricht - Schriftlichen Aufgabenbearbeitungen 
- Protokolle  
- Materialsammlungen (Hefte, Mappen usw.) 
- Bericht und Kommentare zu Unterrichtsein-
heiten, Erkundungen und Exkursionen 

Beiträge im Rahmen des eigenverantwortli-
chen, schüleraktiven Handelns 

- Erstellung von einfachen Diagrammen, Sta-
tistiken 
- Präsentationen und anderen Medienpro-
dukten 
- Rollensimulationen 
- Planspiele 
- Durchführung von Befragungen/ Interviews 

Kurze schriftliche Übungen - Analyse eines nicht zu umfangreichen 
statistischen Materials (Tabelle, Diagramm, 
Schaubild)  
- Auswertung einer politischen Karikatur, ei-
nes Wahlplakates, eines Zeitungskommen-
tars, 
- Verfassen eines Leserbriefes oder eines 
Kommentars zu einem aktuellen politischen 
Thema, 
- Lösung eines einfachen Fallbeispiels (z.B. 
zu Rechten des Käuferinnen und Käufer, der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer etc.), 
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Leistungsbewertung  
 
Die Leistungsbewertung erfolgt in den Beurteilungsbereichen der Sonstigen Mitarbeit und 
Klausuren. Die Grundsätze sind den Schülerinnen und Schüler am Beginn des Schuljahrs 
bekannt zu machen.  
 
1. Sonstige Mitarbeit  
 
Zum Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit gehören insbesondere die Beiträge zum 
Unterrichtsgespräch sowie die Leistungen in Hausaufgaben, Referaten, Präsentationen, 
Protokollen, mündlichen Übungen, schriftlichen Übungen und Projekten.  
 
Der Schwerpunkt der Beurteilung liegt im Bereich des Unterrichtsgespräches. Es werden die 
Qualität und die Quantität der inhaltsbezogenen, methodenbezogenen und 
metakommunikativen Beiträge berücksichtigt.  
 
Bewertungskriterien für die Leistungen in der Sonstigen Mitarbeit sind allgemein:  
• • der Umfang der Kenntnisse  

• • die methodische Selbstständigkeit  

• • die sachgemäße mündliche und schriftliche Darstellung  
 

- sachliche und sprachliche Richtigkeit  
- fachsprachliche Korrektheit  
- gedankliche Klarheit  
- angemessene Ausdrucksweise  

 
2. Klausuren  
 
Einführungsphase 

 
• Im Fach Sozialwissenschaften werden in der Einführungsphase zwei Klausuren, je eine 
pro Halbjahr, geschrieben. Die Arbeitszeiten in den Klausuren entsprechen der in APOGOst 
§14, VV14.2, Tabelle 5 vorgeschlagenen Höchstarbeitsdauer für die jeweilige 
Jahrgangsstufe.  

• Die im Kernlehrplan festgelegten Klausurformate (Analyse – Darstellung - Erörterung, 
Analyse – Darstellung - Gestaltung, Darstellung – Analyse - Erörterung oder Darstellung – 
Analyse - Gestaltung) sind obligatorisch. Über ihren Einsatz entscheidet die jeweilige 
Lehrkraft. Die Aufgabenstellungen werden operationalisiert.  

• Die Korrektur erfolgt mit den festgelegten Korrekturzeichen. Die Anteile der Aufgaben bzw. 
Anforderungsbereich an der Gesamtbewertung, wie sie im Zentralabitur verwendet werden, 
sind bindend.  

• Zur Standardisierung wird das Textanalyseraster für die Oberstufe sowie die Leitfäden 
Erörterung, Redebeitrag, Datenanalyse und Handlungsempfehlung verbindlich eingeführt. 
Anpassungen sind aus didaktischen Gründen zulässig.  
 

 

 

 



Qualifikationsphase (Grundkurs) 

 
 Im Fach Sozialwissenschaften werden im Grundkurs der Qualifikationsphase 

sechs Klausuren, je zwei pro Halbjahr, geschrieben. Die Arbeitszeiten in den 
Klausuren entsprechen der in APOGOst §14, VV14.2, Tabelle 5 vorgeschlagenen 
Höchstarbeitsdauer für die jeweilige Jahrgangsstufe.  

 Wer Sozialwissenschaften als drittes Abiturfach oder Leistungskurs gewählt hat, 
schreibt darüber hinaus im zweiten Halbjahr der QII eine weitere Klausur unter 
Abiturbedingungen. In der Auswahl muss sich mindestens eine Klausur mit einer 
Gestaltungsaufgabe befinden.  

 Die erste Klausur in QI.2 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden.  
 Die im Kernlehrplan festgelegten Klausurformate (Analyse – Darstellung – 

Erörterung, Analyse – Darstellung – Gestaltung, Darstellung – Analyse – Erörterung 
oder Darstellung – Analyse – Gestaltung) sind obligatorisch. Dabei wird in der 
Qualifikationsphase I und II jeweils eine Klausur mit Gestaltungsaufgabe (QI: 
Handlungsempfehlung auf Basis einer Datenanalyse, QII: Redebeitrag) gestellt. Die 
Aufgabenstellungen werden operationalisiert.  

 Die Korrektur erfolgt mit den festgelegten Korrekturzeichen. Die Anteile der Aufgaben 
bzw. Anforderungsbereich an der Gesamtbewertung, wie sie im Zentralabitur 
verwendet werden, sind bindend, die Darstellungsleistung beträgt maximal 20 
Punkte. Werden ca. 40 % der Gesamtpunktzahl von 120 Punkten erreicht, entspricht 
die Leistung der Note „noch ausreichend" (4-); ab ca. 70 Prozent der 
Gesamtpunktzahl ist die Leistung „noch gut" (2-).  

 Zur Standardisierung wird das Textanalyseraster für die Oberstufe sowie die 
Leitfäden Erörterung, Redebeitrag, Datenanalyse und Handlungsempfehlung 
verbindlich eingeführt. Anpassungen sind aus didaktischen Gründen zulässig.  

 

Qualifikationsphase (Leistungskurs) 

 
 Im Fach Sozialwissenschaften werden im Leistungskurs der Qualifikationsphase 

sieben Klausuren, je zwei pro Halbjahr, geschrieben. Die Arbeitszeiten in den 
Klausuren entsprechen der in APOGOst §14, VV14.2, Tabelle 5 vorgeschlagenen 
Höchstarbeitsdauer für die jeweilige Jahrgangsstufe. Im zweiten Halbjahr der QII wird 
nur eine Klausur geschrieben, diese findet unter Abiturbedingungen statt.  

 Die erste Klausur in QI.2 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden.  
 Die im Kernlehrplan festgelegten Klausurformate (Analyse – Darstellung – 

Erörterung, Analyse – Darstellung – Gestaltung, Darstellung – Analyse – Erörterung 
oder Darstellung – Analyse – Gestaltung) sind obligatorisch. Die Aufgabenstellungen 
werden operationalisiert.  

 Die Korrektur erfolgt mit den festgelegten Korrekturzeichen. Die Anteile der Aufgaben 
bzw. Anforderungsbereich an der Gesamtbewertung, wie sie im Zentralabitur 
verwendet werden, sind bindend, die Darstellungsleistung beträgt maximal 20 
Punkte. Werden ca. 40 % der Gesamtpunktzahl von 120 Punkten erreicht, entspricht 
die Leistung der Note „noch ausreichend" (4-); ab ca. 70 Prozent der 
Gesamtpunktzahl ist die Leistung „noch gut" (2-).  

 Zur Standardisierung wird das Textanalyseraster für die Oberstufe sowie die 
Leitfäden Erörterung, Redebeitrag, Datenanalyse und Handlungsempfehlung 
verbindlich eingeführt. Anpassungen sind aus didaktischen Gründen zulässig.  

 

 


